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Cottbus. Ertrunken ist in
Burg - Colonie das 7jährige Söhn-
chen des Lokomotivheizers I. Duschka
aus Cottbus. D«r Kleine war dort
bei seinen Verwandten und wollte mit

Forst. Durch den Sturz aus

des Hauses Bismarckstraße 28 in
Forst zog sich daS 3jährige Mädchen

Selbstmordes dürfte Krankheit fein.
Landsberg. Schwere Brand-

wunden infolge einer Explosion trug
der Fleischermeister Pfeiffer und sein19jähriges Dienstmädchen Emma
Schulz in der Friedrichstadt inLands-
b«rg a. W. davon. Pfeiffer wollte
bei seiner Hausthür ein Ameisennest

der mit lautem Knall explodirte.
Eine Flamme ergriff die Kleider des
Mädchens. In ihrer Angst lief es
auf den Hof.

' Pf. warf sich auf sie
und löschte die Kleider. Hierbei zog
er sich selbst an den Armen so schwere
Verletzungen zu. daß das Fleisch in
Fetzen herabhing.

Geleise auf dem Bahnhof Sommer-
feld der 26jährige seit Kurzem ver-

Heirathete Maschinenputzer bezw. AuS-
hilssheizer Emil Pösch. Er wurde
hierbei von der Lokomotive eines ran-
girenden Güterzuges ersaßt. Die
rechte Körperseite ist schrecklich ver-
stümmelt.

Wormsfelde. AIS der Flei-

Sch. gestattete dies. Als sie bereits
ein größeres Stück gefahren waren,
fühlte Sch. plötzlich, daß es ihm

muthete, daß sein Reisegefährte ein
Betäubungsmittel ausströmen lasse.
Er besaß noch soviel GeisteSgegen-

los.
"

Königsberg. Der Hand-
der Arbeiter Max Rhode, hatte sich

brachen und hatte auS der Laden-
kasse Geld entwendet. Sein Bruder,
der Arbeiter Max Rhode- hatte sich
in eine Destillation eingeschlichen und

sich dort lange verborgen gehalten, bis
die Nacht anbrach. Alsdann machte
er sich ebenfalls an die Ladenkasse
heran und stahl Geld und zwei
Uhren. Während er diese Operation
ausführt«, hat der Arbeiter Otto Ka-
fchub ?Schmiere" gestanden. Die

naten Gefängniß, während Arthur
kohde, der bisher noch unbestraft ist,
mit vier Monaten Gefängniß davon-
kam. In der am Kaibahnhof auf-
gefischten Leiche ist der 48 Jahre alte

Ferdinand Allenstein erkannt worden.
Insterburg. Der Sergeant

800 ß von der 1. Schwadron des
Ulanenregiments stürzte mit seinemPferde, daS sich überschlug und
Reiter bedrückte. Der Gestürzte
wurde in das Garnisonlazareth ge-

Memel. Uebirsahren wurde die-
ser Tage auf dem Hannemann'fchen
Holzplatze der Arbeiter ul. Rohde von
einem Lastwagen tödtlich.

Neidenburg. Der Zeichen-
lehrer Krüger vom Realprogemna-
sium ist vom 1. Oktober d. I. ab oIS
Zeichenlehrer an das kgl. Gymnasium

Elbing. Infolge Blitzschlages
sind die WirthschaftSgebäude des Be-
sitzers Schröter in Unterkerb«>walde

niedergebrannt.
Marienwerder. Herr Gym-

nasiallehrer Boege, der bei einem Be-
such seines Sohnes in Berlin sich eine
Gasvergiftung zugezogen hatte, ist
dieser Tage seinem Leiden erlegen.

Neuieich. Beim Hönigsschie-
ßcn der hiesigen Schützengilde errang

und Heßke.
Vr. Stargard. Bei dem

Königsschießen errang die KönigS-
würdc Herr Chausseeaufseher Nobel.
Erster Ritter wurde Herr Maschinen-
bauer Boehlke, zweiter Ritter Herr
Agent Klementowski.

Stettin. Wegen Diebstahls
Tank, der Arbeiter Gustav Nehls, der

Schuhmachergeselle August Koslowski
vor Gericht. DaS Gericht verurtheilte
Tank und Nehl» zu je 4 Monaten,
Konemann zu 2 Wochen und Kos-
lowski, der vorbestraft ist, zu 3
Wochen Gefängniß. Bei schweren
Gewittern mit Hagelschlag, die in

Blitzschlag getödtet und einer betäubt.
Der Hagel richtete auf den Feldern
große Verheerungen an.

Glowitz. Der Lehrer Emil
Köhler stürzte hier infolge Bruches
eines Balkens aus dem Scheunenfach.
Der Unglückliche brach das Genick
und war sofort todt. Der Lehrer,
der bereits sechs Jahre in Glowitz
amtirt, erfreute sich dort einer sehr
großen Beliebtheit.

Provinz Kchresn,tg.KorNetn. '

Neustadt. Stadtverordneter z
Willrodt hat aus Gesundheitsrück-
sichten sein Amt niedergelegt.

Preetz. Sein 25jähriges Mei-
sterjubiläum feierte Bäckermeister Au-
gust Koltzau.

Ouorp. Hier brannte das Ge-

Rendsburg. In den Ruhe-
stand tritt im Alter von 83 Jahren

Rickert.
Sude. Diebe statteten der Woh-

nung des Provisionsreisenden Ähren»

Tage einen Besuch ab. Als Thäter

tels Nachschlüssel geöffnet.

Sohn des GastwirihS Wulf in Söh-

Wilster. DaS ein Jahr alte

Mrovinz IcHtel,en.

Breslau. Beimißt wird der
16jährige Bäckerlehrling Erich Po-

daß er auswandern werde.
Bunzlau. Der Monteur Schmidt

befand sich auf eineiig Mastbaum der

auszuführen. Hierbei kam er mit den
Leitungsdrähten in Berührung. In
demselben Augenblick fingen die Klei-

Leibe.
Gl 0 gau. Der frühere Zwangs-

erziehungszögling Friedrich Schlomi,
der schon wegen verschiedener Dieb-
stähle und eines Sjttlichkeitsverbre-
chenS vorbestraft ist, benutzte

theitt.
Gefängniß verur

Görlitz. Bei einer Bootsfahrt
in der Neiße ertrunken ist die 18jäh-
rige Martha Paul. Sie hatte in Be-
gleitung eines jungen Mannes, des
Hausdieners Alfred Frenzel, die Fahrt
unternommen. Frenzel konnte gerettet

auf der Kreuzburgerstraße wohnende
Frau Mazie auf das Dach deS zwei-
stöckigen Wohngebäudes »nv drohte

Pieschen. Die Leiter der hiesi-
der l9OB der in Entwicke-

Der Kuhhirt Halex war in der Nacht
mit seiner Frau in Streit gerathen,
weil sie ohne sein Wissen ein Schwein
verlauft hatte. AIS die Frau der

zu geben, nicht nachkam, gerieth er in
und versetzte ihr einen Faust-

fie> dabei aus einen harten Gegenstand
und erlii! einen Schädelbruch, der
ihren sofortigen Tod zur Folge hatte.

Talsee. In der FamMe de»
Schiniedemeisiers Baum in Talsee er-

rige Sohn und eine Tochter gestorben.
Unruhstadt. Kürzlich ging

über die hiesige Gegend ein schweres
Gewitter nieder. In der Nähe von
Kleiwitz schlug der Blitz in eine Ge-
treidepuppe und tödtete den Arbeiter
Ulm, der in derselben vor dem Re-
gen und Hagel Schutz gesucht hatte.

Provinz Jacylen.

Magdeburg. Dem Eisendre-
her Karl Becker in Magdeburg-Fer-
mersleben ist das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen worden. Die Aus-

cher Rüstigleit.
Egeln. Die Stadtverordneten

haben in ihrer Sitzung den Bürger-

des Gärtners Kellner, der seit 6 Mo-

b«i der Gerafege im Schlamm des
Flußbettes als Leiche gefunden.

Harsleben. Der Chausseewär-
ter Förster feierte mit seiner Ehefrau
Die Jubelbraut ist 83 und ihr Gatte
84 Jahre alt. Beide erfreuen sich

berstadt.

Lingen. Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem

(Koten Mühle) Der daselbst

Peine. Einen bedauerlichen Un-
glücksfall erlitt hier der Werkmeister
Weigelt in der Westphal'schen Eisen^

Feier seines 50jährigen Besiehens.
Di> Mitglieder hatten sich hierzu recht
zahlreich versammelt, und die Feier,
an welcher auch eine Anzahl Ehren-
gäste theilnahm, nahm einen würdigen
Verlaus.

Provinz AleMalen.
Bochum. Hier starb im hohen

Alter Musikdirektor Heinrich Krüger,
der frühere langjährige Leiter des
hiesigen MusikvereinS.

Dortmünd. Beim Ueberschrei-
ten der Geleise auf dem Südbahn-
hof«, Wirde der Zugführer Lemges
überfahren und getödtet.

Gottesgabe. In Anwesenheit
des Fürsten und der Fürstin von
Bentheim-Steinfurt ist das Kinder-
heim beim Solbad Gottesgabe in

für 50 Kinder und soll das ganze

hier die Wohn- und Geschäftshäuser
der Wwe. Mumperow Radewigerstr.
11 und 13 ein. Mit den beiden

seiÜgt.

Fachkursus im Husbcschlag einzu-
richten. Der Lehrplan umfaßt ne-

ben dem Unterricht über Hufe und
Hufbeschlag. Belehrungen über Huf-

Nohfelden. Kirchenrath Bott
beging sein 25jährig«S AmtSjubi-

Otto und Walter Arhilger aus Ra-

hilger 1 Jahr. Walter Arhilger

Schauren. Das Haus des
Schuhmachermeister» Peter Beck

brannie bis auf dl« Mauern nie-
der. .

Wtrmelskirchin. Die Ar-
menhauspfleglinge Rohrbach und
Muth geriethen wegen eines Stück-
chens Kautabak, das Rohrbach dem
Mu!h entwendet hatte, in Streit.
Rohrbach ergriff einen Suppenlöffel
und bearbeitete damit den Kopf sei-
nes Gegners. Die Schädeldecke des
Mißhandelten wurde zertrümmert, so
De, Thäter befindet sich in Haft.

Flieden. Der Gastwirth Joseph

Da man vor Jahren in der Nähe der

Fundstelle schon «inmal ein einzelnes
Skelett, daneben einen Säbel fand, so
Grabstätten aus der großen französi-
schen R»tirade 1812 handelt. Andere
wollen die Grabstätte auf die Schwe-
denzeit im 30jährigen Kriege zurück-
führen.

Frankfurt. Vor dem hiesigen
Schwurgericht stand der 26 Jahre alte
frühere Eisenbahn - Assistent Karl
Winter. Der Angeklagte hat sich Un-

Mark zu Schulden kommen lassen.
Er wurde zu 10 Monaten Gefängniß
verurtheilt, wovon 2 Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet wur-

Zllitt-rdeuttcHe Staaten.

Salzuflen. Als hier die 11-
jährige Tochter des Viehhändlers
Aug. Krumme beim Aufmachen des

die Unglückliche stand im Nu in
Flammen. Mit entsetztlichen Brand-
wunden bedeckt wurde sie in das städ-
tische Krankenhaus eingeliefert.

Sondershausen. Der 20
Jahre alte Schneider Walther
Schmiedel aus Arnstadt, der als
Strafgefangener entwichen war,

dermeisters Förster, bei dem er frü-
her thätig war, und stahl 100 Mark
sowie eine Uhr. Dann rasirte er

sich in aller Gemüthsruhe mit des
Meisters Messer, zog einen noch neuen
Anzug an, ließ die Anstaltskleidung

dem hiesigen Friedhof die Beerdigung
des Generals der Artillerie z. D.
Edler v. d. Planitz statt. Die Grab-

zum Präsidenten des Landgerichts

Bautzen. Der Sächsische Forst-

waren aus ganz Sachsen in großer
Zahl erschienen. Die Hauptsitzung
fand im Bürgersaale des Gewand-
hauses statt.

Burgstädt. Mit der letzten Ge-

des Gutsbesitzers Thalheim in Göp-
persdorf zum Militär ausgehoben.
Der erste Sohn trat im Jahre 1893
in das 107. Infanterie - Regiment
ein.

Deutschlands sehr zahlreich besuchte
12. deutsche Verbandstag der Seiler
und Reepschläger statt. In Verbin-

von Oberwiesa wurde in einem Hün-

hastet. DaS Pferd war bereits ver-

kauft.

Höchst i. O. Hier wurde bei dem

Forstmeister Schlich ein Einbruch ver-
übt. wobei die ganze Wohnung durch-
sucht wurde. Zum Glück hatte aber
der vorsichtige Forstmann scmeWerth-
lachen, Papiere usw. einer besreunde-

Lauterbach. Im Herbst d. I.
Werbeausstellung statt. Als Platz
ist die Turnhall« und die Turnwirse
geplant. Der Haupttheil soll die
Landwirthschak! betreffen.

Mainz. Der 20jährige An-
waltsgeyilfe Gg. Kurz, der hier in der
Schießgartenstraße logirte, hat sich
durch einen Schuß in die Schläfe ge-
tödtet. In einem bei der Leiche ge-
fundenen Brief an seine Eltern
nimmt «r von diesen Abschied, obne
einen Grund zur That anzugeben.

Worms. Hier wurde der Zim-
mermann Johann Mennel in der

Haufe No? 1 der Artilleriefiraße der

in dessen Verlauf er der 62jährigen
Frau einen Stich in den linken Ober-
schenkel Stettner entfernte

Wirthshaus. Als er wieder in die

Tode ereilt wurde der Brauereibesitzer
Alt von Anfelden bei Oberdachstetten,
wohin er sich zum Besuche des Got-

Bayreuth. Hier ist unerwartet
kurz vor Bollendung des 90. Lebens-
jahres der Medizinalrath und frü-
here Landgerichtsarzt Dr. Karl Her-
mann Landgraf gestorben. Geboren
in Wunsiedel, lebte er seit über 50
Jahren in Bayreuth, von 1876?1896
als Landgerichtsarzt. Er war der
behandelnde Arzt von Richard Wag-
ner und dessen vertrauter Freund.

Benediktbeuren. Hier er-
schoß sich in der Nacht der Mineral-
wasserfabrikant Karl Kiel. Er beging

Beuern. Hier schlug der Blitz

der.

Theater, die von Prof. Fischer selbst
erläutert wurden, genehmigt. Das
Theater wird 744 Sitzplätze und LA)
Stehplätze erhalten. Die vorhandene
Bausumme beträgt 600,000 Mark,

lich Einrichtung und Inventar, 520,-
000 Mark und auf den Fundus und
die Bauleitung 80.000 Mark entfal-
len.

Kannstatt. Der Schlosser Fried-
rich Geißel von hier wurde in nicht-

strase von 9 Monaten verurtheilt.
Ravensburg. Ein alter Acht-

undvierziger, wohl der letzte der Ra-

lerineister Juliud Weiß, ist unter

Munitionsfabriken, A.-G. in Berlin

deutschen Waffentechnik die Würde

verliehen.
Baitenhausen. Bei der Bür-

germeisterwahl wurde der bisherige

leiten nahmen die in der fürstlichen
Reithalle abgehaltenen Wettgesänge
einen breiten Raum ein.

Erdmannsweiler. Der 55
Jahre alte Tagelöhner Christian
Schwarzwälder stürzte >n angetrun-

starb.
Freiburg. Unlängst feierte der

Badische Bauernverein in hiesiger
Stadt sein fünfundzwanzigjährige»
Bestehen.

Colmar. Der feit einigen Ta-
gen vermißte 70 Jahre alte Metzger

Dreifuß wurde nun als Leicht auS
der Jll gelandet! eS konnte noch nicht
festgestellt werden, ob Selbstmord
oder Unglücksfall vorliegt.

Forbach. Auch hier hat sich
eine Abtheilung der Bereinigung des
?Souvernir" srancaiS" gebildet, die
die französischen Kriegergräber zu
schmücken sich zur Ausgabe macht.

Geb weil er. Der Großindu-
strielle Edouard de Bary ist nach
längerer Krankheit gestorben.

Klee bürg. Bei einem Wort-
wechsel versetzte der 26 Jahre alte
Knecht Jakob Martin dem Acker»
Michael Beyer einen Stich in den
Unterleib, so daß dieser lebensgefähr-
lich verletzt zusammenbrach. Der
Knecht stellte sich der Gendarmerie.

Nieder - Jentz. Ein 17
Jahre olter Schlosser, der die Mos»!

Mann.

wohnende Dame, die Kaufmannswitt-
we Mühlenbruch, hat der Residenz
für 100,000 Mark einen Marktbrun-

füdlichen Marktseite erhalten soll Mit
dem Entwurf des Brunnens war Pro-
fessor Hugo Berwald-Schwerin beauf-
tragt.

Jever. Infolge eines unheilba-
ren Leidens hat sich der 26jährige Fa-
brikarbeiter R. Steinbach hier er-
tränkt.

ken ist das Söhnchen vet
Fuhrwerksbesitzers Rud. Schnabel.

Z-r-t« Ktadte.

von einer herabfallenden Schiene am
Kopfe getroffen. Schwer verletzt
mußte der Verunglückte ins Hasen-

Kiste den Kastenschutenfübrer I. Th>es

Bergedors, Auf Antrag der
Schulcommission beschloß die Bürger-

vertretung, dem Magistrat zu empfeh-
len, die Einstellung der auf 236,000
Mark für die Erbauung eines vierten
Volksschulhauses und 32,000 Mark
für eine Turnhalle veranschlagten Ko-
sten in den Staatshaushaltsplan für
1911 bei der Oberschulbehörde zu de-

noth begegnet.
S-Hn»etz.

Basel. KreiSpostkassir Adolf
Hill von Arx in Basel feierte sein
LOjähriges Dienstjubiläum. Kaum
zwanzigjährig bot sich ihm 1860 Ge-
legenheit zum Eintritt in die Post-

chen und seit 1872 in leitender Stel-
lung als Kassir des 5. Postkreises an-
gehört. ein Muster von Pflichtreue
und Gewissenhaftigkeit.

Colombier. Das Militär-
gericht der 2. Division verurtheilte
den Koporal Aloys Bovet vom 19.
Bataillon wegen Diebstahls und Be-
truges im Rückfall unter erschweren-
den Umständen zu einem Jahr Zucht-
haus, Degradation und Sjährigem
Ehrverlust.

Liestal. Infolge des gewalti-
gen Wolkenbruches ist oberhalb von

genbruck gesperrt wurde.
Merl igen am Thunerfee. Auf

der Fahrt von Jnterlaken nach Thun

wurde getödtet.
SiderS. Der 25jährige Schlos-

sermeisttr Filliez von Raron, der in
den Dienst des ElektrizitätwerkeS
Avroz bei Neudaz ist, kam

kannt. Der Ingenieur und Ange-
stellte der Oesierreichischen Privatte-
lephongesellschaft in Wien, Ferdinand

daS Spital gebracht, wo sie starb.
Es verbreiteten sich Gerücht«, daß daS
Mädchen den Selbstmord verübt kvbe,

goldenen Hochzeit. Der Bräutigam
ili der Stationschef i. R. Herr Franz
Kellner, welcher mit seiner Frau ein

Pfarrer von Jtzig. Herr Nik. Zettin-
ger, Neopresbyter aus Eppelsdorf,
zum Bikar in Bou' (Neinich) e»

Wörtlich befolgt. '

qlso um ca. 12 Uhr werde ich
nach Hause kommen," sagt der Leut-
nant Schnotter zu seinem getreuen
Famulus; ?Du kannst dich niederle-
gen, aber richte mir vorher alles her,
hauptsächlich, daß ich nicht wie letztes-
mal mich im Finstern auskleiden
muß, Zündhölzer . . . Sind lein«
hier? Da hast du zwanzig Pfen-
nige, hole ein Paket, aber probiere sie,

zünden nicht, also adieu!"
Leutnant Schnotter kommt Nachts

nach Hause, auch Tisch-

fluchend muß der Offizier sich zu sei-
nem Bette tappen und im Finstern
entkleiden.

Mit gekränkter Miene läßt der
Jancsie am nächsten Tage das Don-

Jancsi hatte nicht gelogen, er hatte
alle probiert!

Ein Gemüthsmensch.

?Herr Wirth, es thut mir leid, daß
ch meine Zeche nicht zahlen kann."

ben's m'r denn dös nöt gestern
Oawend scho g'sagt, eh's dös schöne
Kachtmahl verzehrt und meine schönste

?Ja. wissen S', Sie saßen so ge-
müthlich mit Ihren guten Freunden

,eitig genug."

Ironie.

Frau Parvenu: ?Wir kaufen
absolut nichts ohne quittirte Rech-
nung."

Frau Cayenne: ?Nicht wahr,
es ist komisch, daß die Kaufleute gar

nicht mehr anschreiben wollen!"

Großer Betrieb. Herr
(zu einem Landbriefträger): ?Gehört
das abgelegene Forsthaus auch zu
Ihrem Bestellbezirk?" ?Ja. lei-

hin; aber seit die beiden Förstertöch-
ter verlobt sind, muß ich mir die
Füße ablaufen!"

Der Verräther. Häns-
chen: ?Mama, heut mußt Du die
Fenster aufmachen!" ?Warum
denn?" ?Jette hat zu einem Sol-
daten gesagt: Heut ist bei uns die
Luft rein".

?ln Gedanken. Erster
Gast: ?Kellner, eine Tasse Bouillon;
aber daß ich nicht wieder ein Haar
darin finde wie gestern!" Zwei-
ter Gast: ?Mir auch eine Bouillon!"

Kellner: ?Auch ohne Haare?"

Rückfall.

?Nun, Frau Haber, haben die Pil-
len Ihrem Manne geholfen?"

?O mei, 0 mei. Herr Doltor! Der
Karo hat sie gefressen und er war
schon so hübsch stubenrein!"


